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AUFSTIEG x 2
Der endgültige Abschluß der Spielserie 94195 bescherte uns noch zwei weitere Aufsteiger:
Nachdern bereits die l. Damenmannschaft als Gruppenzweiter regulär aufstieg, hat es nun
auch die 2. Herrenmannschaft als vizemeister und sieger des Relegationsspiels geschaft, sie
spielt jeta in der Bezirksklasse. AIs Driüer der 3. Kreisklasse kommt die 6. Herrenmannschaft
ebenfalls in den Genuß des Aufstiegs, sie kann - wie die 5. - zur neuen Saison in der 2_

Kreisklasse starten. Leistung wird immer wieder belohnt, wenn auch so manches mal mit
großem Adauf und langem Atem. Herzlichen Glückwunsch beiden Teams.

Vor der Saison 1995196

Vor einigen Monaten titelte das TT-Echo an gleicher Stelle im Hinblick auf die Kreisreform im
Hessischen Tischtenniweöand "Hier komnrt was auf uns zu, kommt was auf uns zu?" Nach
Bekanntgabe der Klasseneinteilungen für die soeben beginnende Saison 95/96 kann hieraufmit
einem eindeutigen Ja geafiwortet werden.
wtihrend bei den Herren noch auf Bezirksklassenniveau weitestgehend ein wettkampf
zwischen den bekannten Teams der näheren umgebung stattfindet, reisen die Damen in der
selben Klasse bereits bis nach veckerhagen, die Jugendlichen in der Kreisklasse bis nach
wenigenhasungen. Im Pokal werden dann die in den Liga-untergruppen noch e»<istierenden
alten Kreisgrenzen schon in der untersten Kreisklasse aufgelöst, da spielt u. a. TTC Kassel 3
§egen weser/Diemel 4. Trotz des Abstiegs hat das Team der 1. Herren in der Bezirksoberliga
weiterhin Fahrten bis Gänner4 Kellerwald, Marburg etc. vor sich.
Neben dem Mehr an Kilometern und Fahrtkosten bleibt zu hofen, daß der nicht zu lzugnende
zeitliche Mehrauflryand von allen Betrofenen al.a;eptisr.t wird, besonders von den lugenälichen
und Elterrl aber auch die BetreueriFaker müssen sich hieraufeinstellen.
Gravierende Urterschiede stelh nun in der Klassenstäke fest. In den unteren Kreisklassen
sind größtenteils nur noch l0/ll Mannschaften am start, unsere l. Damen- und
Herrenmannschaft hat in einer l4er-Liga das weitaus intensivere programm zu bewältigen_
Viel ne,es liegt vor uns, freuen wir uns aufspannendg äire Begegnungenl *Mengel

Berichte



Vorstands- und Mannschaft sflihrersitzun am 07.08.95

Anwesend: FIW Becker, B. Hempel, N.
Buntenbruch, HK Talmon, M. Schade, M.
v. Bose, E. Hartmann, K. Trott, V. HanserL
T. + Y. Fischer, H. Köhler, P. Szeltner +
Mengel (Protokoll)

- IIWB übeneicht P. Szeltner für die l.
Damenmannschaft die Urkunde des HTTV
anm 2. Platz in der Kreisliga.

- M. Schade hat den vorläufigen Terminplan
eraöeitet, Doppelbelegungen müssefl tw.
noch auegeräumt werden. Endgültiger Plan
nach den diversen Liga-Sitzungen. Die lvlF
werden nochmals an die Teilnahme an
diesen Sitzungen erinnert, ebenso an die
Weitergabe des Terminplans.

- In Sachen M. v, Bose wurde unser
Einspruch angenoflrmen. Der Rechts-
ausschuß erhielt nochmals Begrüundungen/
Erklärungen per Telefbn, jedoch noch keine
Entscheidung. Eine mündliche Verhandlung
soll aus Termingründen möglichst
umgangen werden.

- Die MF sollen gleich zu Serienbeginn die
Großen für die neuen TrikotVShorts
erfrageq eine Entscheidung hinsichtlich der
Optik fallt in Kürze, nach dieser Sitzung soll
eine Auswahl durch [IWB, B. Hempel,
Nobu, V. Hansen und Y. Fischer erfolgerq
die von den Anwesenden dazu bestimrnt
werden.

- Die t,angenbergschule ist ab 21.08.95
wieder g«iffiret.

- Die beiden an das VW-Werk ausge-
liehenen TT-Platten sollen am 25.08.95
zurückgeholt werden. Organisiert HWB.
Beide Platten werden in die LS-Schule
transportiert.

- Die Paßmappen gibt B. Hempel nach
Erhalt der Meldebögen aus, die leider - wie
üblich - noch nicht zurUckgegeban wurden.

- Das Kreisheft hat jed€r MF erhahen.

- Ein Waldfest noch in diesem Jahr ist nicht
realisierbar, jedoch soll die Grillfete für die

Jugendlichen möglichst bald
Organisiert HK Talmon lcurz&istig.

starten

- Für die zuktinftigen Waldfeste wurde
HWB eine Wiese angeboteq die wir uns
selbst herrichten müssen (div. Rodungs-
arbeiten). Nobu's Gegenvorschlag, Feste in
einem gemieteten Zelt hinter der Kulturhalle
zu feierq findet wenig Gegenliebe. Die
\iViese wird von mehreren Interessierten am
Samsag, den 12.08.95, 14 Uhr besichtigt.
Dann Entscheidung.

- B. Hempel hat fü'r die Jugendlichen ca. 30
Trikots vom Bundesamt für gesundheitliche
Aufkllirung bekommen. Bild als Beleg soll
auf der Grillfete geschossen werden.

- Aufruf der Jugendbetreuer, als Helfer
unsere Teilnahme an den 2 Langenberg-
spielen am 03.09.95 zu sichem. Das
Spielfest soll Kinder von 3 - 14 Jahren
ansprechen.

- Vereinsmeisterschaften am 03.10.95,
Turnierleitung 6. Mannschaft ,

- Die Anzeigenwerbung im TT-Echo soll
Thema einer engeren Vorstandssitanng
werden.

- Mengel bittet nochmals um Pri-frrng ob
die vorgeschlagene Einladung der
Sponsoren zu einem besonderen Spieltag
(mit Verköstigung) niclr doch realisiert
werden kann.

- Die Plakate als Hinweis auf Spiele der l.
Herrenrnannschaft sowie weitere Spitzen-
begegnungen sollen weiterhin aufgehängt
u,erden. Möglichst auch bei den Weöe-
treibenden selbst.

- Mengel gibt eine Notiz aus dem DTS
weiter, nach der das Hessische TOP 12
Turnier imrner in der Hessentagsstadt
stattfinden soll und bittet um rechtzeitige
Bemühung für 1999 zum Hessentag in
Baunatal.

Nichste Sitzung rr Montag, den
f &09.95 um 21 Uhr in der Kulturhallc.
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1. Damenmannschaft Bezirksklasse Grupoe4

1

Mannschafr saufstellung:

Gabi Fuchs

Petra Szehner MF

Ingdd Ev.ald

Elke Höhmann

Die Gruooeneesner der Saison 95/96

TSV 1903 Hümme I
TSV Hombresser 1.

TSV Udenhausen L
SVtl Kassel l.
OSC Vellmar 3.

TSG Eschenstruth 1.

FT Niederzlvehren 3.

TSG Sandershausen 2.

TV Westutreln 2.

TSV Oberkaufungen l.
FTSV Heckershausen I
VFL Veckerhagen l.
TUS Meimbressen l.

Der vorläufige Spielplan der l. Damenmannschaft

Spieltag§oielort

Dienstagl9thr30

Langenbergschule

MF Petra Szeltner

a

3

4

29.08.95
rl 09 95
12.09.95
17.09.95
29.09.95
06.10.95
17.10.95
24.10.95
12.11.95
19.I l 95
24.11.95
27.11.95
09.t2.95

20 Llhr
20 Uhr
19 LIhr 30
l0 Uhr
20 Uhr
20 LIhr
19 Uh 30
l9 Uhr 30
9 Llhr 30
l0 tlhr
20 Uhr
20 LIhr
15 tlhr

GSV
Hombressen
GSV
SVH
Vellmar
Eschenstruth -
GSV
GSV
Westufleln
Oberkaufung. -
Heckershausen-
GSV
Meimbressen -

Hümme
GSV
Udenhausen
GSV
GSV
GSV
Niederzrvehren
Sandershausen
GSV
GSV
GSV
Veckerhagen
GSV

Die Riesenbitte an euch Damen der l. Mannschaft: Ihr spielt nun erstmals im Bezirk und wr
wollen, wenn auch nicht immer live dabei, doch anrnhdest mittels Spielbericlrterr gern an

eurem Abschneiden teilnetmen. Irgendwie bekommt ihr das schon hin! Danke.

3

Dienstag
Montag
Dienstag
Sonntag
Freitag
Freitag
Dienstag
Dienstag
Sonntag
Sonntag
Freitag
Montag
Samstag
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2. Damenmannschaft Kreislisa Gruppe 1

1

2

Mannschaft saußtellung :

Martha Scirmidt

Yvonne Fischer MF

Ute Hellmuth

Karin Hoffinann

Petra Döller

Soieltag/Spielort

Donnerstag, 19 Lrlrr 30

Langenbergschule

Martha Scfunidt, Nr. 1 der 2

J

4

5

TSV Oberkaufungen 2.

Tuspo Niederkaufungen I
TSG Wattenbach 2
SV Helsa 2.

KSV Baunatal 1.

TSV Guntershausen 1.

TSV Cruntershau sen 2.

TSV Heiligenrode 2.

FSK Vollmarshausen 3.

llanaul sdlEn
$ie achten

unter fachlicher Beratung
von Dr, Alexander Ferrauti
und Prof, Karl Weber, Deut-
sche Sporthochschule Köln

Ininktips
Wer Sport treibt und viel
schwitzt, braucht tlüssigen
Nachschub.

O Getränke sollten nie zu
kalt sein.

O Nicht auf den Durst war-
ten, sondern gleichmäßig
über den Tag verteilt minde-
stens 2 Liter trinken.
O Etwa 15 bis 20 Minuten vor
dem Sport sollte man etwa
0,2 ltrinken.
O Auch während der sportli-
chen Betätigung muß der
Flüssigkeitshaushalt aufge-
füllt werden: Etwa alle 15 bis
20 Minuten sollte man kleine
Portionen, etwa 0,1 Liter,
trinken.
@ Nach dem Sport muß der
gesamte FIüssigkeiB- und Mi-
neralstofrverlust wieder aus-
geglichen werden. Dazu soll-
te man mehrere kleine por-
tionen trinken.

ROI\{AI{
Das universelle Sportgetränk
gibt es nicht, denn Gesamt-
menge und optimale Zusam-
mensetzung eines Getränkes
variieren in Abhängigkeit
von lntensität und Dauer der
Belastung, den Umgebungs-
bedingungen sowie den in-
dividuellen Bedürf nissen des
Sportleß.
Ein Sportgetränk sollte fol-
genden Ansprüchen gerecht
werden:
- Rascher Ausglei(h von
FIüssigkeitsverlusten durch
den Schweiß
- Ausgewogene Zufuhr von
Mineralstoffen nach dem
Substitutionsprinzip
- Bereitstellung von Energie-
trägern (Kohlenhydrate), oh,
ne die Flüssigkeitsaufnahme
zu behindern
- Guter und erfrischender
Geschma(k

- Akzeptabler Preis und
praktikable Verf ügbarkeit
Quelle: lnformationszentra-
le Deutsches lvineralwasser

Aus der Welt der Arbeit

4

Die Gruopengqgnqr ler§aison 95/96
I

:
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Die kleine Schmitz. da-s hlonde
Gift. das Rösselmann seit,lahres-
beginn assistierte, begleitete
Lottmann hoch in die Chefetage.
Sie hatte ihn bei der montägli
chen Lekttue des Sportteils
überaascht, und so hatte Lott-
mann nicht gerade ein gutes Ge-
fühl, als er Rösselmann gegen-

überstand, nachdem die blonde
Petzliese die Türe geschlossen

hatte. ,Lottmann, Sie sind mein
einziger Marur, der nie durch ei
nen Computer ersetzbar sein
wird." Lottmann war völlig über-
rascht. Er murmelte etwas von
zu viel der Ehre. Doch Rössel-
mann schaute ihl unbeeindruclt
und fast verächtlich a.n. ,Es gibt
nirgendwo eine Maschine, die
acht Stunden am Tag unter
Strom steht, um absolut, ich sage

absolut nichts zu tun. . ,.



N ttaku
Schildkröt

schöler+micke

SKITT

Sponeta

Sport-Thieme

SStrait

SYPRO

TAICO

TIBHAR

ßP

Banda

Butterfly

C hangi

Contra

DONIC

GEWO

HANNO

lmperial

JOOLA

Nittaku

Schildkröt

schöler+micke

SKITT

SYPRO

TAICO

TIBHAR

TisCo

TSP

DONIC

Banda

Benz

Butterfly

Changi

Contra

GEWO

HANNO

lmperial

JOOTA

Tische
üew. in grün
und blau)

llinweis: Fül
diehieraufge-
führten Tis{he

werden lgine
Plaketten
benötigt!.

Belä9e

Kompl€tt-
schlä9er

Hölzer

Bälle

Netze

Type

Pro, Automat, Sparring A{rtomat, Spä.ring
Rollfix, olympia sL, olympia
Centrefold Rollaway, Europa, Octet, Nlppon, Space Saver 22

Matchball Roller, N4atchbalL Classic

Europa Champion, Europa champion Automatik, easy roller, Europa.

Europa Automatik
Delhi, Waldner Sinus, Persson 25, Compact, Compact Automat,
School Roller, Variomat, Rallye, Rallye Roller, Persson School

compact roller, optimat, europa, Gewomatic super-cornpäct

l-lannomät c, Spectr!m, Variant, Europa, Bundesl ga, Futura

Bundesliga, W. Lieck, Grand Prix, Europa

Duomat, Rollomat, Olympic, 2000-5, 1000-5, Transport, l\4astermatic,
Variant, Club, Pro

Sigma

Finale Mobil .,lean-lvichel saive", tinale Compact ,,Jean-Michel saive"

Rollaway, Turnier, Praktica, School, loy, Midstar, Sirius-sc

Mobil-O-Mat, Mobil-O-Mat SC, Speedplay, Play Oif, Play Of{ Automatik,
Play Ofi 5C

maste. co.npac! s, standard compact, 5 5-36 i

Spezial, Roler, Patent, Timomatic

Sparring. Sparrinq Automat, School Roller

Europa, Tandem, Tandem Turnrer, Parat, Sypromat B

Nlega Top, ProfiTable, Classi( Roller, RS Royal star, RP Royal Plus

Top, Top/2, smash, smash Rolloway, Smash 28, Smash 28lR

Eurc.Matic, Europa-sc, Euro-Sepa.ate, SC-Light, Euro-Compad

Pro

Europa, National League. lnternational

Competition

Europa C up, Competition
Stress, Clip, Rallye

World Cup, Easy clip
Selecta, Master, Twin Master, String

Weltmeister, tavorit, Clipper

WV, Spring, Championship, Top 12, stäbila, ßollomat permanent

Lambda

Master, Snap Master

Niveau, Snapper, school, Expert

Safe, 5nap, Sstrait

Sixteen Star

Match, Simplex

Clip, smash, Töp

l\rat.h, Equipe, Team, League

Winnel N,laster, Clipper

alle |TTF-zugelassenen 'Beläge de. Marken Andro, Armstrong, Avalox, Banda, Butterfly, Chang,
DONIC, Double Happiness, Double Fish, Friendship, GEWO, Globe, HANNO, lmperial, IOOLA, JUtC,
Lentec, N,4eteor, Nimatsu, Nittäku, Schildkröt, schöler+micke, SKITT, STIGA, TAICO, Three Ball,
T/BHAR, TSP, Yasaka, Yung

Hinwei5: Für die hier aufgeführten Hölzer werden trgilc Plaketten benötigt!
alle Hölzer der Marken Andro, Armstrong, Ava ox, Banda, Best of Five, Butterfiy, Chang , DONIC,

Eroese, GEWO, HANNO, lmperial, IOOLA, JZ, Nimatsu, Nittak{r, Prisma, schildkröt. schö er+micke,
s.hütt, sKlTT, sTlGA, TAtco, Three 8all, TIBHAR, Tisco, TsP, Yasaka

alle Komplettschläger mit |TTF-zuqelassenen Belägen der Marken Andro, Banda, Best of Frve,

Butterfly, Chanqi, DONIC, Double Fi5h, GEWO. HANNO, lmpenal. JOOIA, Nittaku. Nimatsu,
Prlsma, schöler+micke, SKITT, TAlC0, Yasaka

3-Stern in weiß und gelby'orange mit llTF-Zulassung der Marken Butterfly, DON|C, Double tish,
HANNO, lmperial, .JOOLA, Nittaku, Schildkröl, TSP

3-Stern in weiß rnit ITTF-Zulassung der Marken triendship, TAICO

Derzeit zugelassene Spielmaterialien - Stand: 31 Juli 1995

Wae nutzt es dir, ein duntm,es, hdßliches
Mauerblümrhen zu sein, wenn du dabei

nicht glücklich bist?

Sei nirht trauig , wenn es d,ir schlccht geht-
Dafür geht es eben and,eren besser.

7a
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Aristokrat
Hand aufs Herz- könnte dies ein
griechischer Vorname sein? Er
bzw. es könnte. Held von Troja,
Herr der Meere, Vater des Zeus.
Ein Aristokrat indes gehört heu-
te zu einem seltenen, raren trfen-
schenschlag. Vor 1000 Jahren
rvar er ein Herscher der Besten
mit unzähligen Schlössern, riesi-
gen Ländereien, schönen Frauen.
L:nd natiirlich versehen rnit poli-
tischem und wirtschaftlichen
Glanz. Viele Historiker sagen,
daß der endgültige Bmch in der
Seele eines jeden Aristokmten
der Erste Weltkrieg war und das
Ende der kalten Sonne Habs-
burgs. Neue Eltern haben
Spitze denveil erobert, und
rü]llt das blaue Blut nur von
riberlangen Gasthausbesuchen
her. Und jeder proletarische Po-
lizeibeamte nimmt heute ohlle
moralische Bedenken des jungen,

biauen Gralen Fahrlüenz an sich.
Das Hause Hohenstaufen erfand
den Begriff im Jahre 8?7. Rüdi-
ger von Hohenstaufen kam von
der Schlacht von Homberg
zurück, wo er am Kopfeine Blas-
tohrverwundung vorwies. Der
Postbote suchte ihn, um ihm
den Sold auszubezahlen, und dar-
aufhin tat Rüdigers Mutter deü
legendären Satz: ,Er isch da
gad., also Sie haben Glück,
rein zufiillig ist er hier. Seither
heißt dieses Wort eben, daß ein
Aristokrat lieber daheim bei se'
ner Mutti liegt als im Feld
kämpfen, und so wundert es kei-
nen mehr, daß diese Leute in
punkto Bedeutung arn Ausster-
ben sind.

LEXIKON

SPORIJUGEND HESSEN



1. Herrenmannschaft Bezirksoberlisa I

I

Mannschaft saufstelfu ng:

Alorander Friedrich ltr

Frank Bachmann

Wilfried Tonn

Jörg Bachmann

Matthias von Bose

Andre Talmon

der Saison 95/96

Spieltag/Spielort

Samstag I8 Uhr !!l

Langenbergschule

MF Alexander Friedrich

)

3.

4.

5.

6.

Die Gruooengegrer

TVM Goennern 3.

TSV Niederweimar l.
TSV Heiligerrode 1.

VFL Maöurg l.
TSV Wenigenhasmgen I
TSV Hümme 1.

PSV Phönix Kassel 1.

Tuspo Niedervellmar 1.

TTC Kellerwald l.
FSK Vollmarshausen l.
TSV Niederweimar l.
TTC Koöach l.
TSG Esch€nstruth l.

Samstag
Samstag
Samsag
Montag
Sam$ag
Samstag
Samstag
Samstag
Sonntag
Samstäg
Sonntag
Samstag
Sernstag

02.09.95
09.09.95
16.09.95
1E.09.9s
23.O9.95
30.09.95
07.10.95
2l lo95
22.tO.95
28. 10.95
l2.l1.95
18. I 1.95
25.11.95

Niedervellmar -
GSV
Goermern
GSV
TSG
GSV
Eschenstruth -
GSV
Korbach
Kellerwald
Vollmarshaus. -
GSV
GSV

GSV
Niederweimar
GSV
Phönix
GSV
Heiligenrode
GSV
Wenigenhasungen
GSV
GSV
GSV
Marburg
Hilrnme

Der vorläufige Spielplan der 1. Herrenmannschafts
L

l8 Llhr
18 Uhr
17 Uhr
19 Uhr 30
19 Uhr
lE Uhr
l9 Uhr
18 tllr
l0 LIhr
19 Uhr 30
I0 tlhr
l8 Lrhr
l8 LJhr

Änderungen *reh Mimnschaftsfüfuöisitzüüg möglich I

t
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2. Herrenmannschaft Bezirksklasse Grupoe 4

SpieltadSpielort

Freitag, l9l-Ihr 30

Langenbergschule

MF Erwin Hartmann

Liebe Mannschaftsfrhrer, Spielberichtsweitergabe wie folgt vomehmen:

l.) Versand des Spielberichts an den Klassenleiter innerhalb von 48 Stunden @oststempel)

2.) Telefonisches oder schriftliches Ergebnis- bzw. Spiel-Kurzinfo an deo Pressewart Helmut
Wagner (Tel. 05601187343 mit Anrufteantworter) bis spätestens sonntags, 15 Uhr, möglichst
bereits im t aufe der Woche. Helrnut 'strickt. daraus den Bericlrt für die Baunataler
Nachrichten und gibt die Ergebnisse gesammeh an den Kreispressewart durch.

3.) Die Spielberichte der Pokalmatches Damen/lleren werden direl:t an den Sportwart Achim
Unrau versandt und nicht an die Klassenleiter. Die Pokalberichte der Jugend/Schüler gehen an
Jugendwart Stephan Döhne.

4.) Matthias Engel erhäh bis anm 20. eines jeden Monatg jedoch möglichst füiher, einen
ausführlichen Spielbericht fü,r das TT-Echo.

I

Mannschaft saufstellung:

l. Paer Fuchs

2. Uli Höfer

3. Hans-Kurt Talmon

4. Erwin tlartmum

5. MatthiasMhr

6. Ame Krug

Die Gruppengsgner der Saison 95/96

FT Niederzwehren 1.

TSG Sandershausen 2.
TSV Heiligenrode 2.
OSC Vellmar 2.

TTC Kassel l.
TSG Wellerode 1.

FSK Lohfelden 2.
FTSV Heckershausen I.
TSG 1887 Kassel 2.

SVH Kassel l.
TSV Oberkaufungen l.
TSV Ihringshausen l.

J
\
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lmVerein ist Sport am schönsten!

r6t DeutsdrerB§E'
@@sporuuno Ell

mit o

DIE KREI§SPARKAS§E

t lt

Der Briefträger schaut in den
Briefschlitz und sagt: "Hören
Sie au{. so miserabel zu bellen,
Herr Schulze, heute ist keine
Rechnung dabei!'

" 
Lr, - , G s c * L u s s

Material muß
zugelassen sein
Was die Vereine und Spieler seit
d.em 1. Juli 1995 beacbten müssen.

\Ver bei den schnellen
Ballwechseln an der Platte
die Oberhand behahen
wil[, muß stets um einen
Schlag besser sein.
B liegt in lhrer Hand,
auch bei Ihren Celdange-
legenheiten erfolgreich au{-
zuspielen. Bevor Sie sich
mit allem möglichen und
unmöglichen herum-rchla,
gen, kommen Sie besser zu
uns. Dann bringen wir Sie
schlagartLg besser iru Spiel.

verbrauche reundli.he
Läsung getunden
Waru jedoch benötigen sie eine Pla

kette am Tisch oder aufdem Schlä-
gerholz)
Die Plakette brauchen Sie nur für
gebruuchte Tische und Hölzer
uld dies auch nur d:nn, *.cnn diesc
nicht in der Listc der zugclasscnm
Matcrialien auft auchet bczichungs
weise das Hcrstcllerzeichen Ihrcs
Schlägerholzcs nicht mehr zu erken
neu ist. Sind Tischc beziehungswei-
se Hölzer mit einer solchen Plakette
versehen, dürfen sie jedoch weiter
im Wenkampfbetrieb benutzt wer-
den.

Plaketten werden
unentgeldich abgeg€ben
Die I'lakette stellt der DT'IB unent-
geldich zur Verfügung. Sie wird in
der Zeit zwischen dem l. August
und dem 31. Dezember 1995 nur
fur Produkte abgegeben werdcn,
die dcn Tischtcnnisregcln und bei
Tisclrcn der DIN Norm e[tspre-
chcn bcziehungsweise eine ITI!-
Zuiassung besitzen. Ndhere Infil-
mationen dazu finden Sie in der
dchsten Ausgabe des lri
Netze, ScI ägerbeläge und Tisch-
tennisbdlle. die ticht in der ofiziel-
len Liste zugelassener Materialicn
genannt sind, dürfen allerdings nur
noch bis zum 3L Dezember 1995
im Wettkamptbetrie b verwendet
werden und müssen danach durch
zugeLassene Produkte cnctzt wer
den.

Nahe ist unsere Starke

!l ie Bundcshauon ersammluns
ll har ,. 11. luni rn Nieuirz mil
großcr tr{ehrheit beschlossen, daß
dic Spielmaterialien Tische, Netze,
Bdllc, Schlägerhölzer, SchlägerbeLä-
ge ufid Komp]cttschläger einer aus-

dnicklichcn Zulassung des DTTB
für die Bcnutzung im Wettkamplbc
trieb ab der Spiclzcit 1995/96 be
dtirfen. Die lVcttspielordnung,
Bq lgaordrung und dic Durch
ftrh\tngsbesummungcn fur die
Bundesveranstaltungcn *urden ent
sprechend geänden bcziehungsl,ci-
se ergänzt (eine Übersicht übcr alle

angenommenen Anuägc findcn Sic

aLrf den Seiten 28-31 dieser Ausga
be).

Genügcnd Zelt
uur Umstellung
Vereine und Sponler habcn genü-
gend Zcit, sich aufdie neuen Gcge-
benheitcn cinzustellen: Bß zum 31.

Dezember 1995 rverden wedcr Ver'
eine floch Spieler dafür zur Vcranr
wotung gczogen, l,enn sie nicht
zugelessenes Material (betrifft bei
Hcimvereinen:'Iische, Netze, Bäile;
bei Spiclern Schlägerholz, Schläger-
belägc; Komplettscl äger) veru,en-
dcn.

Die nereste Ausgabe
der Liste beathten
Sind dic vom \rerein im Wcttkampf
verwendeten Tische. Nctzc undBdl
1e in dcr vcröffentlichren Listc zugc-
lassener Materialien (siehe Seite 23)
aufuefiiht, muß nichts weiter gctan
rvcrdcn, um die DTTB-Zulassung
zu dokumentierenl gleiches gilt für
die pcrsönlichen Spielmlterialien
(Schhgcrholz/Schlägerbelige), liir
rvelche die Spieler und Spieleriruten
selbst vcrantwortlich sind.
Wenn mal sich also vergervissert
hat. daß das dcrzeit benürzrc Mare-

rial in der Liste aufgcfüht ist,
braucit man sich weiter keine Ge-
dankcn zu machen. Es empfiehlt
sich allerdings, die neueste Ausgabc
der Liste der zugelassenen Matcria
lien bei Wenkämpfen immergrillbe
reit zu haben, um eventuellc Rück
tirgen schrell khrcn zu könncn.
Ubngens benöogcn src tilr clre

Wettkamplmate rialicn, dic in der
Liste dcr zugelassenen Mateialien
aufgeführt sind, keine ?lakette -
gleichgriltig ob der Tisch oder das

Schlägerholz schon seit längcrem
benutzt oder erst noch gekauft
wtd!
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ICH HABE MIR EINE NEUE
SPORTUHR 6EKAUFT.
DIE MACHT SO AN DIE
4OO MINUTEN PRO STUNDE

sw,f,!e.pipp
t

Dr. Norbert Englisch
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Au gust-L andau - Gedächtni sturnier
Bericht: Matthias Engel

Mt schöner Regelmäßigkeit haben wir als
Tischtennisabteilung an diesem Fu8ball-
turnier des Gesamtvereins teilgenommen, In
diesem Jalr sah es allerdings eher nach
einem Starwerzicht aus, denn es fanden sich
nicht genugend Spieler, um mit einem
einigermaßen gut besetzten Team anzu-
treten. Es lief nach der Absage des
Waldfestes und der Teilnahme am
Radrennen auf einen dritten Ausfall hinaus,
so daß auch keine Anmeldung seitens des

"Teamchefs" Thomas Fischer an die
Organi satoren erging.
Drei Tage vor Turnierbeginn machte sich
das Gerücht breit, daß "irgendwer" die
TT-Kämpen doch angemeldet hatte. Bis
heute war nicht herauszufinden, wer dieser
jemand gewesen sein soll auf der Spiel-
ansetzungsliste stand jedoch schwarz auf
weiß "Tischtennis" !

Thomas und Mengel fackelten nicht lange
und stellten schließlich ein Team auf die
Beine, was dank der Terminnot leider nur in
Aflsätzen die Großenritter Tischtennis-
abteilung repräsentierte. Wenn der geneigte
Leser also in der folgenden Mannschafts-
aufstellung außer drei aktiven und einem
ehemaligen TT-Spieler lauter Unbekaff e
entdecL(, mag er uns dies nachsehen, so
kurdristig wollten wir nicht mehr absagen.
Außerdem ist Mengel schon seit jeher halt
ein bischen fi.rßballverrückt, und hätte es
zuhause gar nicht ausgehalten.

Wir spielten also mit:
Thomas Fischer, Arne Krug Karsten
Hempel, Matthias Engel (Tor), alles
TT-Spieler. Marcel ... und Ralf Koch, beide
bereits im Vorjahr fir uns aktiv, sowie
einem Freund von Marcel. Weiterhin im
Einsatz Christof Matthias, Rainer und Sören
Linge (aus Mengels Hobbyfußballtruppe)
und Michael Kunze aus dem Betriebssport-
Team von Mengels Aöeitsstätte.
Zum Auftakt der 5 Spiele jeder gegen jeden
gab es ein l:l Unentschieden gegen die
Handballer, ein Remis, was letaendlich
über die Plazierung den Ausschlag geben
sollte. Der erste Tag wurde mit einem
lockeren 5: I gegen die Reitsportler beendet.
Am zweiten Tag schlugen wir die Tumer
mit 4:0, leider waren wir viel zu gnadig. Bei
einern annähemd zweistelligem Gewinq der
möglich war, hätte es zum Sieg gelangt.
Hart das Match gegen die favorisierten
Radba[er, die sich aber mit 1:0 beugen
mußten. Auch im letaen Spiel fingen wir an
diesem Tag kein Tor und liessen die
Jedermann-Spcrtler 2:0 abblitzen.
Ungeschlagen, die wenigsten Gegentore
gefangerl und doch "nur" Zweiter?! Wir
fanden es trotzdem super, als ansanlmen-
gewürfeltes Team so zuzuschlagen.
Mengel funte seine Beziehungen zu den
Turnern spielen lassen sollerq spielte er
doch auch für sie über die volle Distanz (bis
auf bewußtes Match) im Tor.
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3. Herrenmannschaft Kreisl1fl4 Gruppe 2

1

Mannschaft saufstellung :

Gerhard Markert

Matthias Engel

Bernd Hempel

Kurt Weber

Klaus Guth

Klaus Trott MF

FSV Bergshausen 1.

TSV Heokershausen 2.
ll'uspo Waldau 3.

TSV Heiligenrode 4.
Tuspo Rengershausen 2
SVW Alnatal 1

TSG Eschenstruth 2.
TSG Sandershausen 3.
Grün-Weiß Kassel 1.

TTC Elgershausen 2.
FT Nederzwehren 2.

Spieltag/Spielort

Donnerstag, 19 Uhr 30

Langenbergschule

t

7

.,

4

5

6

KREISTAG

IMMENHAUSEN r Zum neuen
Xreiswart des Tischtennis-
Kreises Kassel wurde auf dem
ersten ordentlichen Kreistag in
Immenhausen Wolf Backhaus
(Baunatal) gewählt. Damit hat
der neue Kreis, der eine Fusion
aus den bisherigen Kreisen
Kassel, Wolfhagen und Hof-
geismar darstellt, ab sofort sei
ne Arbeit aufgenommen. Den
Vorstand vervollständigen die
beiden neu gewählten stellver-
tretenden Sportwarte Ingrid
Backhaus sowie Reiner Hall-
dorn,

Der Kreis bildet mit 89 Verei-
nen den größten in ganz Hes.
sen, das unterstrich auch Sport-
wart Achim Unrau irr seinem
Bericht tlber die bisherige Ar-
beit des neuen Kreisvorstandes.
,,Die Disziplin aller Vereine ist
dementsprechend die wichtig-
ste Voraussetzung für einen ge-
regelten Spielbetrieb."

Diesem Appell schloß sich
auch Kreisjugendwart Stefan
Döhne an. Er riet, mehr als in
der Vergangenheit nach der
Wettspielordnung vorzugehen.

12

Döhne sieht die Gebietsreform
als ,,Cha]lce für die Zul<unft".
Im Jugendbereich seien bisher
die Kreisleistungszentren we-
sentlich vorangetrieben. Erste
Erfolge des Kasseler'Nach-
wuchses auf Bezirks- und Lan-
desebene unterstrichen die
Richtigkeit des eingeschlage-
nen Weges.

Die Klasseneinteilung ist im
Nachwuchsbereich noch nicht
ganz abgeschlossen, zumal
über die Zukunft der Bezirks-
klassen noch nicht von seiten
des HTTV entschieden sei. Neu
eingeführt wird die Miniserie
an den kleinen Tischen. 14 Ver-
eine spielen dabei ih.re Meister
in Dreier-Mannschaften aus.
Beim Auf- und Absties silt zurn
Teil die neue RgetujlE,-aan ie-
weils die beiden ersten und
letzten einer Klasse auf- bzw.
absteigen.

MF Klaus Trott

Eine weitere Neuerung be-
trifft die PokalmeisteNchaJten.
Die Pokalspiele werden bis ur-
ter die letzten acht, ähnlich wie
bisher ab Bezirksklasse üblich,
im einfachen K.o.-System aus-
getragen. Die letzten acht
Mannschaften ermitteln den
Kreispokal8ieger in einer Wo-
chenendveranstaltung. Die 3.
und 4. Kreisklasse werden ge-
meinsam in einer Pokalrunde
ausgelost. Ebenso werden ab
Beginn der neuen Saison die
,,Kreiszeitung Tischtennis" a.ls
offizielles Mitteilungsorgan des
Sportkreises Kassel, eihe
Pfl icht-Mannschaftsfü irersit-
zung vor Beginn jeder Halbse-
rie mit den Klassenleitem und
eine neue Kreisumlage einge-
fährt. @Aü)

tetm,is-Kreis-
uqrt: Wolf
Borktutui

Termine: Kreiseinzelmeister-
schaften 1995 Hümme, Kreisse-
nior€nmeisterschaften 1 4. Januar
'1996 Lohfeldsn, Kreispokalen-
drund 17./18. Februar 1996 Noth-
felden, Kreistag 24. i.4ai 1996 tm-
menhausen, Kreisendrangliste
18./19. Mai 1996 Gottstreu.

Neu,sr

I

(J

Die Gruppengegner der Saison 95/96

Backhaus neuer Tischtennis-,,Chef '
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Mafl nschaft saufstelluns :

Jörg Dockendorf

Henrik Jasper

Volker Hansen MF

Thomas Maxara

Norbert Buntenbruch

Reinhard Weber

N{arc Cammann

Karim Draizi

TSG Wattenbach 1.

FSK Lohfelden 3

FSV Bergshausen 2.

Tuspo Niederkaufungen 1

Tuspo Rengershausen 3.

TSG Wellerode 2.

TSV Wolfsanger 1.

TSV Oberkaufungen 3.

FT M ederzwehren 3.

SV Helsa 1.

OSC Vellmar 5

Spieltag/Spielort

Freitag, 19 Uhr 30

Langenbergschule

MF Volker Hansen

4

5

5

7

EJ

Vereinsmeisterschaften I 995
der Damen und Herren

Dienstag, 03.10.95 ab 9 Uhr
Kulturhalle

Die Tumierleitung liegt in dicsem Jrhr in dcn EXndcn der 5. Herrennmnsrhaft.

Einzelheiten im September-TT-Echo

14
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Wir gratulicrcn allcn Ccburtstagsklndcrn dcs kommcndcn Monats

und wünschen von Herzen alles Gute

Ulrich Gottschalk
Jens Hansen
Franz Klein
Klaus Guth
Benjamin Seitz
Mario Wischnewski
Horst Edeling
Olaf Raabe
Matthias Engel
Frederic Matyssek

02.09.
06.09.
I1.09.
14.O9.
23.09.
25.09.
26.09.
2',1.O9.

30.09
30 09

L

Urlaubsgüß€ dieses Sommers:
Robert, Petra" Christiar4 Alena und Fabian Szeltner erholten sich in Unterbäctr/Schweiz.
Fü,r Bcrnd und Sandra Hempel und Urzula Sauer gab's Sonne satt an der Algarve/Portugal.
Yvonne und Thomas Fischer grüßten aus Cuxhaven-Sahlenburg.
Matthias, Ulrikg Deborah und Melissa Engel zog es wieder nach Maleesine an den Gardasee.

Bernd Hempel hat endlich wieder ein Dienstbüro mit der nzuen Tel.-Nr. 0561/7077919.

Sportfreund Wilfried Törner hielt die Redaktion mittels Zeitungsausschnitten wieder auf dem
Iaufenden. Anfang Juni erhielt er fü,r sein ausgedehntes Engagement in der Politik und im
Vereinsleben den Ehrenbrief des Landes Hessen. Auch wir schliessen uns den Glückwünschen
an.

Mal ekliclt, wer kennt den Namel des nzuen Präsidenten der ITTF? Anläßlich der WM in
China wurde Lollo Hammarlund aus Schweden zum Vorsitzenden des Weltverbandes
gewählt. An der Spitze des deutschen Verbandes steht übrigens Walter Gritndahl.

Hessen 3 bringt in der zweiten Saison Tischtennis auf Videotext. Tafel 280 = 1. Bundesliga
Frauen, 281 .: 2. Bundesliga, 282 : Regionalligen, 283 = Oberligen, 284 = Hessenligen. Vor
nicht allzu langer Zeit htitte da auch "Eintracht Baunatal" gestandenl

Das Bildungswerk des Landessportbundes Hessen bietet u. a. drei TT-Veranstaltungen an.
1.) Tischtennis als Breiten- und Freizeitsport. Referent: Wieland Speer. 10.09.95, Löhnberg.
2.) Tischtennis-Technik. Referent: Helmut Hampl. 12.11.95, Gundernhausen.
3.) Einsatz von Video in Training und Analyse am Beispiel Tischtennis. Referenten: Herbert
Greiner und Stefan Weigelt. 26-11.95, Todenhausen,
Die Außenstelle Kassel ist erreichbar unrer 056117390340141.

Es gibt keinen traurigeren
Anblick als einen jungen

Pessimisten -
mit Ausnahme eines

alten Optimisten.

Mark Twain

NAMEN T]ND NOTIZEN

15

Bitte, gebt die Berichre der ersten Matches umgehend, spätestens zum 05.09.95 in der

Ech+.Redaktion ab, um ein altuelles September-Echo zu ermöglichen. Danke.



5. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse Gru 1

1

Mannschaft saußtellung :

Fabian Poppe

Helmut Wagner

Gerhard Eskuche

Jens Hansen

Manfred Gibhardt MF

Matthias Schade

tllrich Gottschalk

Bastian Fuchs

Die Gruopencemer der Saison 95/96

FSV Dörnhagen 1.

KSV Baunatal 2.
Tuspo Niederkaufungen 2
TSV Ihringshausen 4.

SV Nordshausen 1 .

TSG Sandershausen 5.

TSG 1887 Kassel 4.

Crrtin-Weiß Kassel 2.
HSC Landwehrhagen 2.
FSK Vollmarshausen 4.

TTC Elgershausen 4.

Spieltag/Spieiort

Dienstag 19 Uhr 30

Langenbergschule

MF Manfred Gibhardt

2

3

4

5

6

7

EJ

BEGELECKE

Es gibt kein Niemandsland
Wie muJi d,er Scbiedsricbter entscbeiden, uenn der
Ball beim Aufscblag im Doppel die Mittellinie berübfi?

EffäH*fflJ:.'ff,T#:i,
auf dcr Mittcllinie außpringt. lYcl
chc Iolgen hat dicsf
Der Regelkundige weiß es: Keine,
das Spiel läuft ohne Unterbechung
weiter. Nr. 1.6 der Internationalen
Tischtennisregeln Teil A (ITTR A)
schreibt ftir Doppeispiele vor, daß
jedes Spiclfild durcJr eine drei Milli

meter breite weiße Mitteliinie, die
perailel zu den Seitenlinien verläuft,
in zwei gleich große Spielhdlftcn ge

teilt wird.
Um Zweifel bei der cingangs ge

stellten Frage erst gar nicht entste-
hen zu lassen, wird hier rleiter de6-
niert: ,,Die Mittellinie gilt als Teil
der beiden rechten Spielhdlften."
Nachdem Nr. 6.3 Satz 2 ITTR A

terlangt, daß im Doppclder ßallzu
erst die rechte Spiclhälftc des Auf
schlägcrs und da-nn die des Rück-
schlägers benihren muß, ist nun ai-

les klu. Der Außch1ag war regelge

rechtl ein Grurd für dcssen Wieder
holung liegt nicht vor.

Der Schiedsrichterausschuß
Im Auirag

Karheim Schuster, Beisitzer

16
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Prült das Nachlaßgerlcht ein
privatschrlf tllches Testament

bei der Hlnterlegung?

Eine privatschriftlich errichtete letztwillige
Verfügung, die beim Nachlaßgericht in be-
sondore amtliche Verwahrung gebracht wird
(Hinteriegung), wird in diesem Zeitpunkt we-
der von einem Bicht6r noch einem Urkunds-
beamten inhaltlich geprüft.

Regelmäßig werden l€tztwillige Verf ügungen
vel rlossen einoereicht. so daB schon aus
die§m Grunde eine Prütung unmöglich isl.
Das G€richt kann nicht einmal prüIen, ob
überhaupt eine letztwillige Verfü9ung lnhalt
des eingsreichten, verschlossenen Um-
schlages ist.

Selbst w€nn ein offenes (privatschrittliches)
Testament zur Verwahrung gegeben würde,
würd€ s€itens des Nachlaßgerichts eine
Prütung nicht vorgenomman werden, weil
der Beamte diese Verfügung unverzüglich
in Anwssenheit des Testierenden in einen
Testamantsumschlag legt und diesen sofort
versl6gelt.

Darau3 otglbt slch: Eine sorgfätige PrÜung
des privatschriftlichen Testamentes in in-
haltlicher und tormeller Hinsicht sollt€ Yor
der Hinterlegung durch einon Rachtskundi-
gen (B€chtsanwalt oder Notar) erfolgen.

Nachlaßkonkurs : Lebens-
verslcherung muß Auskunlt
über dle Person des Bezugs-

berechtigten ertellen

Leistungen aus Lebensversicherungen
fallen dann nicht in den Nachlaß, wenn
der Versicherungsnehmer (Erblasser)
einen Bezugsberechtigten benannt hat.

Daraus erglbt sich: Der Konkursverwal-
ter hat zu prüfen, ob der Erblasser zu
Lebzeiten wirksam einen Bezugsbe-
rechiigten benannt hat. ln diesem Fall
hat der Vorwalter keinen Anspruch
gegenübar der Versichärungsgesell-
schaft, daß die Leistungen aus der Ver-
sicherung in den Nachlaß fallen.

Frage:
Soll man ein Testament

errichten?

Dazu gibt der Bundesminister der Justiz
den folgenden - praxisnahen - Rat-
schlag: ,,Am besten nehmen Sis jetzt
einmal Papier und Bleistlft zur Hand und
zeichnen sich auf, wer Erbe sein würde,
wenn lhnen heute etwas zustieße.'

Er fragt weiter: "Befriedigt Sie das
Ergebnis?"

,Nein?'und räi: ,Dann müssen Sie in
diesem Fall ein Testament errichten.'
Hat der Verstorbene ein Testament hin-
terlassen, gilt: Es erben nur dieienigen,
die im Testament ausdrücklich (als
Erben/Miterben) erwähnt werden.

(c) albu 92

Traininaszeit der Großenritter ]-tschtennisabteilunq

Jugendliche/Schuler Montag und Donnersrag, l8 - l9 Uhr .i0. Kulturhalle

Erwachsene Montag und Donnerslag, I 9 Uhr l0 - 2l t. hr. Kuhurhalle
Montag. l9 Uhr -10 - ll Lihr. Langenbergschule

17
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6. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse Gru 2

1

Marmschaft saufstellung :

Bernd Trott

Peter Hempel

Wilfried Rudolph

Aiexander Schramm

Hans-Werner Becker

Thomas Fischer MF

Die Grupoeneegner der Saison 95/96

TSG Eschenstruth 3
FSK Lohfelden 4
Tuspo Niederkaufungen 3

TSV Ihringshausen 3.

TV S immerhau sen 1.

St. Ottilien 1.

FSK Vollmarshausen 5.

S\{H Kassel 3.

SV Helsa 2
TTC Elgershausen 3.

SVW Ahnatal 3.

Spieltag/Spielort

Montag, 19 Uhr 30

Langenbergschule

MF Thomas Fischer

2

3

4

5

6

Ihre Zukunft - eine starke Gemeinschaft.

Job's haben wiL keine Siervollcnsich sowohl henrfl ich lh ruch

fiunzielltelber"senr

Sie Imkn lLr«huer und lxnrl)crcit

scllx[t I'lciß nnd cilcn lcslen villc$

nur einen Beruf mit
ohue Risiko - ohne lhren dezeitigen

lictrl,rLllz0ßchcr - hictcI wirlhror (lic

rhvitiltti,le (lil;Dcc, LincI llc00n IJ(arl

kcrrnonarlcnrcn.

Wil h:rhen cill Konzepl, dr-s riillionetr-

irch lt cllrc[ gcrlicßt nnd eirrc hohe

s{)zixl0 

^bsicllljlürll 
liir sic nrxl llrrc lix-

Irillc.

ZLrkunft, in dem Sie

endlich rlas veLdierren,

Mi(l)«r sic u[scrcn ljrfulg

ru lhrcnr li{olg.

;;r pcßiirrliches 0ts1triiclr ist llrr erslcr

tuhrilt zll r [.[dg. r

I ixxili,?1,'**.***.
Ieleton (0561) 41023
Ielefar (0561) 473105
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7. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse Gru e2

i

Mannschaft saufstellune :

Heinrich Lange

Günther SckOder

Kurt Rummer

Heinz Köhler

Pau[ Wagner

Franz Szeltner MF

Soieltag/Spielort

Donnerstag, 19 Lihr 30

Langenbergschule2

J

4

5

6

FSV Dömhagen 2.

TSV Heckershausen 4.
PSV Phönix Kassel 5.

FT Niederzweken 4.
TSV Heiligenrode 6.

HSC Landwehrhagen 3
TSV Wolfsanger 2.

KSV Baunatal 4.
TTC Kassel 3.

FSV Bergshausen 3-

- 

-*-./'

MF Franz Szeltner

Wörtliches

&; t?,il Qat;,*t t;,r.14r4/,t" ,,, /i 41;rr.*,1i'llrt

wir führen das komplette Sport Schreiner Sortiment

TT-Bekleidung, Schuhe, Beläge, Hölzer und Zubehör

r*T BFSTELLUNG RI'ND UM DE UM iTT SOTORTSENVICE

Telofonhcha Bestellungan g6hen noch am glelchen Tag rn Sie .

Gcgen Angriffe kann man sich
wehren, gegen Lob ist man
maclrtlos. Signrund Freud

Man kann die Welt odcr sich selbst
ändern. Das zweite ist schwieriger.

Mark Twain

Ich behaupte: wenn allc Men-
schen wüllten, was sic voneinan-
der sagen, gäbe es nicht vier
Freunde auf der Welt,

Blaise Pascal

Mit dem Aberglauben ist es so eine
Sache: ich habe noch keiflen Men-
schen getroffen, der sein dreizehn-
tes Monatsgehalt zurückgegeben
hätte. Fritz Muliar

Die meisten Menschcn werden
nur deshalb nicht reich, weil sic
vor lautcr Arbcit keine Zcit zum
Gcldverdicnen haben.

Jimmy Durantc

I

I
J

TISGHTENNIS SHOP GREINER
342A1 G udens berg/Mad e n

Bleichwiesen 2O

Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 16.00 - 18.30 Uhr
Sa. '10.00 - 13.00 Uhr

Tel.: 05603- 3798 "-" Fax.: 05603 - 6562

,Jili"ffi'ffif,-
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1. Jugendmannschaft 1. Kreisklasse Gruppe 2
Mannschaft saufstellune :

1. Karim Draizi

2. Bastian Fuchs MF

3. Saheb Khan

4. Kalem Ahmad

5. Sascha Kiefer

6. Andreas Fuchs

7. Benjamin Seitz

Die Grupgeneegner der Saison 95/96

Spieltag/Spielort

Samstag, 15 Uhr

Langenbergschule

t
,Herr Doktor, sagen Sie mir mit verständlichen
Worten, was mir fehlt., bittet der patient den
Ara.
,Nichts fehlt lhnen. Sie essen und trinken zuviel
und arbeiten zu wenig.n
,Danke. Und jetzt sagen Sie mir die lateinische
Bezeichnung als Entschuldigung für meinen
Chef.*

a

KSV Baunatal 2.

TSV Ihringshausen 1.

TSV Wenigenhasungen I

Spielfest der Eintracht am Sonntag, den 03.09.95

Auf der Langenbergkampfbahn werden sich die Abteilungen der Eintracht mit kindgerechten
Alrionen vorstellen, die zum Mitmachen und Ausprobieren einladen. Wir sind ebenfalls dabei.
Eingeladen snd Kid's von 3 - 14 Jahren.

"Wetten daß 95/96' läuft an und erscheint im September-Echo

Ebenfalls im September-Echo wird der nach den diversen Ligasitzungen noch geänderte
komplette Spielplan erscheinen.

Bereits dick im Kalender anstreichen
Einladungsschreiben folgt.

Spanferkelessen am Samstag; den l l .l l.95,

Kein Mensch kennt Dich. Und, das, obwohl
du nie etuas Bedeutend,es zustande ge-

bra.cht ho^st.
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TV Simmershausen l.

SV Nordshausen 3.

Tuspo Waldau 1.

TSV Wenigenhasungen 2.

TSV Niederelsungen l.

TSV Guntershausen L

FT Niederzrryehren 1.

Arme l*ute haben weit heim. Bist du zu
FUB da?

xxx)axx)

co(xxxrxxrxl



1. Schtilermannschaft Kreisoberlisa
Mannschaft saufstellung :

1. Marc Stolzel

2. Andreas Bitsilia

3. Eduard Hotnann

4. Rene Siebert MF

Die Gruppengegner der Saison 95/96

TTC Burghaungen 1. TV Westuffeln 1.

OSC Vellmar 1 . VFL Veckerhagen 1.

TTC Hofgeismar i FSV Hohenkirchen I

Ckistian Jakob

Tim Rudolph

Manuel Guth

Martin Matejic

Patrick Bloch

7 . Bjöm Nordmann

Die G.ruppengegner der Saison 95/96

OSC Vellmar 3. FSV Dennhausen 1

Soieltae/Soielort

Sonntag, 10 Uhr

Langenbergschule

TSV Oberkaufungen I

TSV Breitenbach 1.

FT Niederzwehren 1.

Unterhalten srch zwei Männer: ,lch lese im Au-
genblick das Kapital von Karl May", s6n1 6",
eine.
Darauf der andere: ,Du spinnst wohl. Das Kapital
hat doch Karl Marx geschrieben."
,Ach so", meint der andere,,ich habe mich schon
gewundert, daß so wenig lndianer vorkommen..

0

TSG Sandershausen 3.

Im Anschluß an die Spielserie spielt der Sieger der Meistemrnde gegen die Schülermannschaft
des TSV Heiligenrode, die in der Kreisoberliga der Jugend startet, den Meistertitel aus.

2. Schülerrnannschaft I . Kreisklasse
Mannschaft saufstellunc : Spieltag/Spielort

Samstag, 15 Uhr

Langenbergschule

1. Christian Szeltner

2

2

3

4

5

6

Tuspo Niederkaufungen I

FTSV Heckershausen l.

FSK Lohfelden 2 TSG 1887 Kassel l.

TSG Eschenstruth 2 TSG Wattenbach 2
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DAS LETZTb

Verhaltensregeln für den Tischtennisplattenaufbau
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Steht die Platte
sicher ?

Hcst DU doron
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Konns t OU j ernondem

Schu td un terj ube In ')

die

ALLES KLAR
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mochen ?


